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158 Brandschahung an den Kheingrafen Otto Ludwig.

(jus j'simais so vssu lue à INKS pieàs stsnà,
Dss bosgusts äs 8t-?isrrs, lis «Zôlioisuss,

(ju'smdsllit ào Rousseau là prose bsrmouiouss!

Doch ach, der Dichter würde heute seine Insel nicht wieder erkennen,

seitdem durch die Entwässerungsarbeiten der Sümpfe dieselbe mit der

kleinen Kaninchen-Insel verbunden und selbst mit dem festen Boden

durch eine schmale Straße in Verbindung gesetzt worden ist. Unsere

liebliche Insel ist manchmal in Wirklichkeit nur eine breite Halbinsel.
Ade Romantik! O Militarismus! Das ist dir zu verdanken, das ist einer

von deinen Streichen! Dennoch, im Sommer an Sonntagen und

hauptsächlich während der Weinernte ist die Insel von einer Menge junger Leute

besucht, welche aus der ganzen Umgegend hier zusammen kommen. Da
ertönen Lieder und Musik und Gläserklang. Und unter diesem nehmen

wir Abschied vom schönen, theuren Jura.

welche an den Rheingrafen Otto Ludwig ;n bezahlen war.

Von Pfr. M. Karl Schröter sel.

à/ir von Stett und Landtschafsten Abgesandte des Oberen Rhein vier-

àî» tels vsf dato in der Statt Rheinfelden Empieten Allen vnnd Jeden,
Uz- Unseren bey Uns gesessenen Geist: vnnd Weltlichen mit Standesgliedern,

Unser Fründlich Dienst Unnd gruoß Auech was wir mehr liebs

vnnd guets vermögen, zuvor, vnnd füegen Inen gantz beweglich zue

verneinen. Dennoch mit deß hoch- vnnd wolgebornen Herrn Herrn Otto

Ludwigen, Wildt- vnnd Rheingrasfen vnnd Herren zue Vinstingen der

EoukW<1srirt,sr>, Reichsstenden vnnd EoruiirsnàiUsii, wir vns wegen

unserer Stett vnnd Herrschasften an vns mit überzogener macht gesuochten

Prandtschatzung einmüetig abgefunden vnnd dahin verglichen: das wir
Namblichen fünfzehentaussend gulden zue zweien Terminen, das halb in

Vierzehen Tagen vnnd das ander halb von àà in MonatsFrist vnd

das in gueten groben annemblichen goldt, vnd SilberSorten ohnfehlbar
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erlegen vnnd hierin khein Hindernuß erzeigen sollen. Das wär dannen-

hero auß well vnnd Landkhundiger höchster Angelegenheit, ja vmb mehrer

Verschonung, Landt vnd Leuthen, weiterer verherung und verderbung auch

gentzlicher allerseits befahrender totalruiu getrungen, Ein jedes Standts-

glied nach dem anderen dem vngevor obssrvirtsn alten Herkhomen nach

wie auß beykhomender Verzeichnuß zue vernemen anzeleggen vnd in Crasft
vnß deßwegen zuegestellten inündlichen bevelchs in hier zue erheischende

Eoirtridution vnnd anlag ze nemen. Mit fründlich ersuochen vnd piten.
Es wellen alle vnd jede insonders Ire guoàs zue obbestimbter zeit ohne

Versaumbnus einicher stundt oder ininuten alhero zue Jrer LxOsllkutia
verordneter Herren Einuemer Handen, vnfelbar zum halben theil beeder

Terminen entrichten. Und wol in Achtung nemen obschon etliche ihre
erduldete riàatiouss hiefür schützen vnnd sich damit defter zue sximirsrr
vermeinen wolten, das doch nit desto weniger weitere Verfolgung mit

Feuer vndt schwerdts Jrer Gotts- vnd anderer heusser Renten Zinß gesell

und dergleichen einkhomen Inen wurden vf halß gezogen, viel Ungnaden

erweckht vnd was vf verhaftende ^.ooomoàtlorr vus entzogen zue Schutz

vnd Schirmb, auch fürderlichster erleichterung des obhabenden Kriegslasts
der 3oits.àsscza zuegesagt, ohnschwer wider zue vngnaden wenden würden.

Deren getrösten rssolutiou vnd schrisitlichen erklerung wir verlangendt
erwarten thuendt. Kigaratum vnd mit der Statt Rheinfelden hierfür
aufgetruckhten Ssorsb bewart den Julii Anno 1633.

Verzeichnuß der Anlag über die 15,990 fl. angesuchte

Brandschatzung:

Waldshut 1000 fl,
Stadt Rheinfelden 1000 „
Stadt Laufenburg 1000 „
Stadt Seckingen 700 „
Die drei Landschaften, Rheinthal, Möhli-

bach und Frickthal zusammen 3000 „
Grafschaft Hauenstcin 3000 „
Herrschaft Laufenburg 700 „
Wehr 500

Stift Seckingen 1200 „
Stift Rheinfelden 800 „
Gottshaus Olsberg 800 „
Himmelsporten zu Wyhlen 150 „



160

Hans Beuckhen

March und Jntzlingen
Oeschgen und Wegenstetten (die Edlen von

Schönau)
Rektorat Wölflinswil
Pfarherr zue Frickh

Commenthur zu St. Johann
Zell im Wiesenthal, Herr Waldvogt
Dekan von Eychsel

800 fl.
150

150 „
200
100
150

300
100

H
Mie die Keiserlichen Soldaten in der guarnison ?u Reinseiden

sollen unterhalten werden.

(Dez. 1632.)
Von Psr. vr. Karl Schriller sel.

Östlich vff ein iedlichen Soldaten, darunter die Corporate vnnd gefreyte
gerechnet Wann Sy effective vorhanden vnd ihre Dienst verrichten,

^ Monatlich vierthalben gulden an gelt. Den Corporalen vnd gefreyten
anderthalbe portion des Commiß. Desgleichen den Lorvioo, als die

Ligerstatt, Holtz, saltz vnd Licht.
Den Oltioisrsn deß Ersten blats, darunter auch der Cupitnin à'àinos,

gemein Wedel vnd Spilleuth, Monatlich an gelt zweihundert gulden. An
Comiß dem Leutenant täglich 6, dem Fendrich 4 den andern Feldweibel 3
den andern Oltioiorsn 2 portionss, und den obgemelten sorvios.

Desgleichen soll man den Oltioisrsn vff Sechs pserdt den Unterhalt geben.

Hierüber die Statt vnd Ambt mehrers zu lifern nicht schuldig, biß vff
anderweitige Verordnung. Darnach man sich allerseits zu richten hatt.
Geben zue Reinseiden den 26. àsosnadris 1632.

Röm. Kay. May. hofKriegsrath,
Cammer, GeneralVeldWachtmeister und be-

stelter Obrister zu Roß vnd sues,

lirnsst Zrak? von Nontoonouli.
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